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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 1952 Todenhausen : Homberger Tschft. 1862 
Samstag, 14.01.2023, 17:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC 1952 Todenhausen

Trotz Denisas Stankevicius, welcher ungeschlagen blieb, konnte die Homberger Tschft. 1862 das
Auswärtsspiel beim TTC 1952 Todenhausen in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 mit 5:9 nicht
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Wolfgang Gill den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Hofmann / Orth gegen
Stankeviciute / Laabs zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Einen Zähler für die
Gäste mussten Luckhart / Schneider derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Stankevicius / Gebhardt
hinnehmen. Klippert / Gill gewannen indessen ihr Spiel gegen Heß / Koch überzeugend in drei
Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Zwar brachte Rolf Gebhardt Marc Luckhart phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Marc Luckhart mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier
als eher ausgeglichen erwartete Partie. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Marc Hofmann
bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Denisas Stankevicius dann doch niedergerungen worden. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eher
wenig Gegenwehr bekam Julian Klippert nachfolgend beim 3:0 von Noah Laabs. Matthias Orth
gegen Kamile Stankeviciute hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Wolfgang Gill hatte derweil gegen Volker Koch bei seinem Sieg in drei Sätzen indes keine
Schwierigkeiten. Jens Schneider gelang es Frank Heß zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch
noch bestätigte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beim Stand von 6:3
gingen die Spitzenspieler des TTC 1952 Todenhausen und der Homberger Tschft. 1862 in die Box.
Ohne Satzgewinn für Marc Luckhart verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Denisas
Stankevicius. Beim 3:0-Erfolg gelang es Marc Hofmann den Gastspieler Rolf Gebhardt in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner
Sieg. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Hofmann mit
einem 11:0 über Gebhardt hinwegfegte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Julian
Klippert letztlich auf Lager, um Kamile Stankeviciute final zu gefährden, somit stand es am Ende der
im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Mittlerweile stand es damit 7:5. Völlig
ungefährdet war daraufhin der Sieg von Matthias Orth gegen Noah Laabs nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:9, 9:11, 11:7, 11:8 nicht verloren. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Wolfgang Gill gegen Frank Heß. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1952 Todenhausen nun ein Punktekonto von 2:20 Punkten
auf, während die Homberger Tschft. 1862 vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2023 gegen den
TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen ansteht, 9:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des
TTC 1952 Todenhausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.01.2023 gegen den TTC
Richelsdorf 1963.
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 Statistik:
 TTC 1952 Todenhausen

Doppel: Hofmann / Orth 1:0, Luckhart / Schneider 0:1, Klippert / Gill 1:0 
Einzel: M. Luckhart 1:1, M. Hofmann 1:1, J. Klippert 1:1, M. Orth 1:1, W. Gill 2:0, J. Schneider 1:0 

 Homberger Tschft. 1862
Doppel: Stankevicius / Gebhardt 1:0, Stankeviciute / Laabs 0:1, Heß / Koch 0:1 
Einzel: D. Stankevicius 2:0, R. Gebhardt 0:2, K. Stankeviciute 2:0, N. Laabs 0:2, F. Heß 0:2, V. Koch
0:1


